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Der 40. Basler Stadtlauf hielt für
die Läuferinnen und Läufer eine
Überraschung bereit. Aus den
Lautsprechern auf derWettstein-
brücke klingt das Lied «Z Basel
an mym Rhy», um den Athletin-
nen undAthleten denAnstieg et-
was zu erleichtern. Die Beloh-
nung für diesen kräftezehrenden
Teil folgt beim Einbiegen in die
Freie Strasse. Die pünktlich zum
Start des Stadtlaufs eingeschal-
tete Weihnachtsbeleuchtung
locktTausende Zuschauer an den
Streckenrand und taucht die Bas-
ler Innenstadt in eine magische
Atmosphäre.Auch der um 18Uhr
einsetzende Regen konnte die-
ser speziellen Ambiance keinen
Abbruch tun.

Im Vorfeld des Stadtlaufs
wurden alle Baugruben in der
Freien Strasse geschlossen, so-
dass die Familien als Erste die
hindernisfreie Strecke inAngriff
nehmen konnten. Der Familien-
lauf fand grossen Anklang, ge-
mäss OK-Präsident René Bänzi-
ger hatten sich 2198 Personen
für diese Kategorie angemeldet.
«Besonders gefreut hat mich,
dass die Familien noch bei tro-
ckenenWetterverhältnissen den
Lauf absolvieren konnten»,
meint Bänziger.

Ein Jahr der Rekorde
Aufdie Familien folgtendie Schü-
lerinnenundSchülerzwischen 10
und 12, die einen Kilometer Dis-
tanz zu absolvierenhatten.Abder
Stufe U-14 waren es dann bereits
3,25 Kilometer. Nachdem alle
SchülerinnenundSchülergestar-
tet waren, begab sich die Nach-
wuchselite auf die Strecke,die sie
als einzige Kategorie den Rhein-
sprunghinaufführte.Nungingen
dieMännerderU-18-Juniorenbis
30 an den Start. Den Gesamtsieg
dieser Kategorie holte sich Louis
Dolce, der die Strecke innerhalb
von 16Minutenund22Sekunden
zurücklegte.

Bei den U-18-Juniorinnen tri-
umphierteMinna Sennmit einer
Zeit von 20 Minuten und 58 Se-
kunden. ImAnschluss zeigte sich
die 16-Jährige erfreut, dass es gar

zumSieg in ihrerAltersklasse ge-
reicht hat: «Letztes Jahr wurde
ich Dritte und ging davon aus,
dass ich dieses Jahr wieder auf
einen ähnlichen Rang laufe. Als
mir dann im Ziel gesagt wurde,
dass ich gewonnen habe,war ich
doch etwas überrascht.» Eben-
falls begeistertwar Senn von der
Atmosphäre: «Den Zieleinlauf
mit der Beleuchtung und all den
Leuten am Streckenrand finde
ichwunderschön.»Mit einer Zeit
von 17 Minuten und 54 Sekun-
den sicherte sich Judith Wyder
vom STB Bern den Gesamtsieg
bei den Frauen.

Ein Novum stellte die Katego-
rie «Row and Run» dar. Die Teil-
nehmenden diesesWettbewerbs
ruderten am Nachmittag eine
Distanz von 1 Kilometer auf dem
Ergometer, ehe sie am Abend
den Lauf in ihrer jeweiligen Al-
terskategorie absolvierten. Um
die Rangliste zu erstellen, wur-
den am Ende die beiden Zeiten
zusammengezählt. Mit 119 klas-
sierten Athletinnen und Athle-
ten war auch die Einführung
dieser Kategorie ein voller Er-
folg. Als Letztes folgten die Ka-
tegorien der Männer ab 35 bis
45, der Frauen ab 35 und

schliesslich der Männer ab 45,
die das diesjährige Teilnehmer-
feld abschlossen.

Die 40.Ausgabe des Stadtlaufs
wird nicht nur aufgrund des Ju-
biläums in die Geschichtsbücher
eingehen, sondern auch auf-
grund der Anzahl an Teilneh-
menden. 10’273 Anmeldungen
gingen im Vorfeld ein, so viele
wie nie zuvor.Tatsächlich an den
Start begaben sich 9047 Läufe-
rinnen und Läufer, wovon 8982
den Weg bis ins Ziel schafften.
Auch diese Zahl stellt einen Re-
kord dar in der 40-jährigen Ge-
schichte des Stadtlaufs,wie René

Bänziger mitteilt. Der OK-Präsi-
dent zog eine durchwegs positi-
ve Bilanz derdiesjährigenDurch-
führung: «Eswar eine superAm-
biance in der Stadt. Alle Leute,
mit denen ich gesprochen habe,
waren begeistert von diesem tol-
len Lauf und dem einzigartigen
Ambiente. Ich bin vollumfäng-
lich zufrieden und stolz», meint
derOK-Präsident zumAbschluss.

Beeindruckt vomEngagement
der treuen Helferinnen und Hel-
fer des Stadtlaufs zeigte sich Re-
gierungsrat Conradin Cramer,
der anlässlich desGästeapéros im
Hotel Märthof ein Grusswort an

die Anwesenden richtete. Nur
dankdiesemunermüdlichenEin-
satz sei es überhaupt möglich,
Jahr für Jahr einen solch grossen
Sportanlass auf die Beine zu stel-
len. Die grosse Anzahl Teilneh-
mende zeige ausserdem, wie
stark der Stadtlauf in Basel ver-
wurzelt sei.

Dank dieser Verankerung in
der Stadt ist es gewiss, dass auch
in einem Jahr wieder Tausende
Athletinnen und Athleten die
Laufschuhe hervorholenwerden,
um den 41. Basler Stadtlauf mit-
zuerleben und die Stadt zum
Leuchten zu bringen.

9047 Rekordlaufende bringen Basel zum Leuchten
40-Jahr-Jubiläum des Stadtlaufs Die Faszination und die Anziehungskraft des Basler Stadtlaufs bleiben ungebrochen – zur 40. Ausgabe werden gleich zwei Rekorde aufgestellt.

Die schnellsten jungen Läufer liefern sich auf der Freien Strasse ein hart umkämpftes Rennen.

Die Erschöpfung ist einer Läuferin im Zielraum auf dem Marktplatz deutlich anzusehen. Die Läuferinnen und Läufer wurden von zahlreichen Zuschauern angefeuert.
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9047 Rekordlaufende bringen Basel zum Leuchten
40-Jahr-Jubiläum des Stadtlaufs Die Faszination und die Anziehungskraft des Basler Stadtlaufs bleiben ungebrochen – zur 40. Ausgabe werden gleich zwei Rekorde aufgestellt.

Die Weihnachtsbeleuchtung sorgte für eine magische Atmosphäre.

Die Resultate des 40. Basler Stadtlaufs
U-10 Schüler. 1. Burkhalter Matias (FC
Therwil) 3.27,2. 2. Molinari Milo 3.28,2.
3. Madsen Ethan (LAS Old Boys Basel) 3.33,8.

U-12 Schüler. 1. Zihlmann Fabian (LAR STV
Hitzkirch) 2.59,0. 2. Fritschy Williams Rafael
3.06,6. 3. Reinhardt Max (TV Riehen) 3.12,5.

U-10 Schülerinnen. 1. Kreyenbühl Anna (Track
Team Adliswil) 3.35,9. 2. Goldschmidt Ida (LV
Frenke Fortuna) 3.37,6. 3. Wüthrich Ann (TV
Riehen) 3.37,8.

U-12 Schülerinnen. 1. Spitteler Marisa De
Alicia (LV FrenkeFortuna) 3.09,5. 2. Humphreys
Franziska (LC Basel) 3.22,7. 3. Schumann
Layla (TV Muttenz athletics) 3.28,0.

U-14 Schüler. 1. Hakansson Albert (SV beider
Basel) 10.52,4. 2. Gasser Jeremy (LA Alpnach)
11.09,8. 3. Schmid Lenny (TV Zofingen)
11.15,5.

U-16 Schüler. 1. Stricker Alex (TV Riehen)
10.05,4. 2. Huba Roman (TV Riehen) 10.08,7.
3. De Jong Koen (TV Riehen) 10.09,5.

U-14 Schülerinnen. 1. Turi Leona (Wildcats
Swiss) 11.21,1. 2. Aegerter Aurelie (TriClub
Zofingen) 12.07,6. 3. Bucher Elonie (LV
Langenthal) 12.14,1.

U-16 Schülerinnen. 1. Rosamilia Tiziana (US
Ascona) 11.23,7. 2. Badrutt Noemi (Impuls
Triathlon Club) 11.41,9. 3. Bolten Mathilde (TV
Muttenz athletics) 11.43,0.

U-18 Junioren. 1. Berger Loïc (ANCO) 16.26,5.
2. Böhi Gratian (TV Thalwil) 17.24,0. 3. Radina
Matteo (Wildcats Swiss) 17.40,6.

Nachwuchs-Elite Männer U-18. 1. Oeschger
Lars (Regionalkader Basel) 7.37,2. 2. Maxl
Marius (Regionalkader Basel) 7.40,0. 3. Jurt
Mario (Regionalkader Bern) 7.47,5.

U-20 Junioren. 1. Marti Mickael (TIP TOP
Swiss Polysport) 16.45,0. 2. Baumberger David
(TV Oerlikon) 17.10,8. 3. Monnerat Mattéo (Fsg
Bassecourt) 19.14,6.

Nachwuchs-Elite Männer U-20. 1. Triaca Elia
(Regionalkader Zürich) 7.31,4. 2. Höbel Fabian
(Regionalkader Basel) 7.38,4. 3. Hueveneers
Béryl (Regionalkader Zürich) 7.47,8.

U-18 Juniorinnen. 1. Senn Minna (O-Motion)
20.58,3. 2. Wahn Sophie 21.34,9. 3. Käppeli
Nora (Laufgruppe Merenschwand) 22.05,2.

Nachwuchs-Elite Frauen U-18. 1. Gouttefarde
Cassandra (Regionalkader Bern) 8.51,4.
2. Köthe Flurina (Regionalkader Zürich) 8.58,6.
3. Iseli Rawa Kaya (Regionalkader Bern) 9.04,9.

U-20 Juniorinnen. 1. Chételat Sofia (FSG
Courroux) 19.19,5. 2. Kaiser Emmely (Wildcats
Swiss) 20.20,4. 3. Martin Zora (LV Frenke
Fortuna) 21.25,2.

Nachwuchs-Elite Frauen U-20. 1. Littmann
Sarina (Regionalkader Basel) 9.19,6. 2. Fulginiti
Giulia (Regionalkader Basel) 9.19,8. 3. Rossetti
Caterina (Regionalkader Zürich) 9.24,8.

M-20 Männer. 1. Dolce Louis (FSG Courroux)
16.22,6. 2. Afewerki Samuel (YORC3NTER)
16.26,0. 3. Pezzati Tobia (Atletica Mendrisiot-
to) 16.27,2.

M-30 Männer. 1. Tareq Omar (Lauffreunde in
Freiburg) 16.29,0. 2. De Groot Daan (Hellas
Triathlon Utrecht) 16.36,1. 3. Martignier
Christophe (CTT) 17.04,8.

F-20 Frauen. 1. Lang Shirley (LC Therwil)
18.36,5. 2. Dolce Kirlène (FSG Courroux)
19.01,1. 3. Senn Siana (O-Motion) 19.13,2.

F-30 Frauen. 1. Sieber Natacha (Biel/Bienne
Athletics) 19.38,5. 2. Crausaz Morgane(Team
La Vallée) 19.40,9. 3. Splittgerber Hanna
20.19,9.

M-35 Männer. 1. Atse Herrera Jonathan
(Altkirch Athlé Sundgau) 16.26,7. 2. Köhler
Felix (Lauffreunde Freiburg) 17.13,1. 3. Bossert
Stefan (Laufgruppe Cham) 17.15,3.

M-40 Männer. 1. Burton Neil (LC Basel)
16.35,6. 2. Morand Michaël (YORC3NTER)
17.16,8. 3. Lombriser Gabriel (indurance.ch)
17.32,9.

F-35 Frauen. 1. Wyder Judith (STB Bern)
17.54,8. 2. Muther Linda (Team A) 20.26,4.
3. Chappell Kelsi (Joliatcycles.ch) 20.38,7.

F-40 Frauen. 1. Landtwing Vera Josephine (LC
Therwil) 19.13,6. 2. Friedli Sarah 20.27,7.
3. Berweger Marketa 20.35,3.

M-45 Männer. 1. Beuret Philippe (sc saignele-
gier) 18.26,9. 2. El Malki Karim (ASC Darm-
stadt) 19.15,6. 3. Rion Raphael (GS Tabeillon)
19.15,8.

M-50 Männer. 1. Böhler Andreas (St. Louis
Running Club) 18.50,9. 2. Etter Robert
(Gerbersport) 19.31,6. 3. Senn Oliver Daniel
(LAR TV Windisch) 20.09,2.

M-55 Männer. 1. Christen Isidor (LR Gettnau)
19.42,7. 2. Beil Uwe (TSV Hossingen) 19.54,6.
3. Riefer Markus (SSC Hanau-Rodenbach)
20.11,7.

M-60 Männer. 1. Hasler Carol-Claudius
(Hilite Axova Solar) 19.54,2. 2. Anselmetti
Dario (LC-Solbad Ravensberg) 21.27,1.
3. Farron François (GST / Tri Team Domoniak)
22.01,2.

M-65 Männer. 1. Wäfler Ueli (smrun/LG
Fricktal) 21.37,2. 2. Christen Hans (LR Gettnau)
22.10,7. 3. Méan André-Philippe (Team
Sport-Cycle) 22.31,1.

M-70 Männer. 1. Demont Gallus (SMRUN)
22.54,4. 2. Frey Urs 24.08,3. 3. Gogniat
Dominique (Oxy.Gene.) 24.08,4.

F-45 Frauen. 1. Killer Regine (LSG Brugg)
22.07,1. 2. Turello Andrea (LSV Basel) 22.09,5.
3. Riat Christelle (Fsg Courroux) 22.19,7.

F-50 Frauen. 1. Hofer Karin 20.35,9. 2. Pape
Juillard Chantal (FSG ALLE) 21.49,1. 3. Meier
Andrea (Nationale Suisse) 23.30,7.

F-55 Frauen. 1. Beck Sandra 22.03,4.
2. Schüpbach Gabi (City Sport Lörrach)
22.53,3. 3. Zeller Corinne (LSV Uetendorf/
Mizuno) 24.17,8.

F-60 Frauen. 1. Buob Priska (WERun Luzern /
FRIUS) 24.08,0. 2. Thüring Vila (Siviez Moves)
24.43,5. 3. Keller Jacqueline (LG Horn)
25.03,0.

F-65 Frauen. 1. Kaufmann Monika (smrun)
24.12,8. 2. Fatnassi Jocelyne 27.01,7. 3. Preisig
Jocelyne (Laufträff Solothurn) 28.34,2.

F-70 Frauen. 1. Rodriguez Dora (STB) 29.06,8.
2. Bader Annetta 29.51,4. 3. Müller-Blum
Antoinette 31.36,7.

Eishockey DerEHCBasel setzt sei-
ne Siegesserie unbekümmert fort
und schlägt den EHC Visp in der
heimischen St.-Jakob-Arena mit
3:2. So legten die Basler einen
Blitzstart hin und gingen durch
Santiago Näf bereits nach 57 Se-
kunden in Führung. Nach dem
Ausgleich der Walliser zog das
Heimteammit 3:1 davon,mehrals
ein Anschlusstreffer kurz vor
Schluss lag für Visp nicht mehr
drin. Beim Basler Erfolg konnten
besonders die beiden Importspie-
ler JakobStukel undBrett Supins-
ki glänzen: Dem Kanadier Stukel
gelangenzweiAssists undeinTor,
demUS-AmerikanerSupinski ein
Treffer und eine Vorlage. (dsc)

EHC Basel - EHC Visp 3:2 (1:1, 2:0, 0:1)
St.-Jakob-Arena, Basel. – 2036 Zuschauer.
Tore: 1. Näf (Stukel) 1:0. 16. Fuchs (Riatsch,
Ritz) 1:1. 26. Supinski (Stukel) 2:1. 38. Stukel
(Supinski) 3:1. 59. Gähler (Eigenmann, Nunn)
3:2.
EHC Basel: Haller (ET: Stauffacher); Nater,
Rouiller, Aeschbach, Warmbrodt; Zubler,
Bircher, Higgins, Bachofner; Näf, Küng,
Sablatnig, Schaub; Supinski, Kummer,
Brügger, Rexha; Stukel, Sturny, Ryser, Hüsler.

Rangliste. Swiss League. 1. Olten 22/50.
2. GCK Lions 22/41. 3. Basel 20/38. 4. La
Chaux-de-Fonds 22/38. 5. Winterthur 22/34.
6. Martigny 21/33. 7. Thurgau 21/30. 8. Sierre
20/26. 9. Visp 22/20. 10. Bellinzona 22/11.

Nächster Sieg für
den EHC Basel

Handball Der RTV Basel bezwang
die SG GS/Kadetten Espoirs
Schaffhausen auswärtsmit 37:29.
DerTVMöhlin luchste LeaderStä-
fa ein 19:19-Remis ab.Und derTV
Birsfelden verzeichnete seinen
ersten Punktgewinn: Das Keller-
duell gegendenTVSteffisburgen-
dete auch unentschieden. (str)

SG GS/Kadetten Espoirs SH - RTV Basel
29:37 (11:17)
BBC Arena, Schaffhausen. – 92 Zuschauer.
RTV Basel: Kühner, Guardia; Berger (1), Basler
(5), Bela (1), Hagmann, Voskamp (2), Reich-
muth, Grace (6), Brandt (2), Spende (12),
Freiberg (1), Babic (4), Hildebrandt (3).

TV Möhlin - Handball Stäfa 19:19 (11:11)
Steinli, Möhlin. – 490 Zuschauer.
TV Möhlin: Santeler, Blumer; Ceppi (4), Mahrer
(1), Fässler (1), Grandi (6), John, Brodmann,
Hürbin, Kaiser, Grimsrud (3), Waldmeier (3),
Ulmer (1).

TV Birsfelden - TV Steffisburg 22:22 (11:11)
Sporthalle Birsfelden. – 100 Zuschauer.
TV Birsfelden: Tränkner, Gamper; Karan (5),
Bürki (1), Werthmüller, Ruhotina (2), Butt (5),
Gerber, Heinis (2), Heimberg (2), Sohrmann,
Hadzic (4), Steffen, Pietrek, Schärer (1).

Rangliste. NLB. 1. Stäfa 9/17. 2. Emmen 9/16.
3. Stans 9/14. 4. Basel 9/12. 5. Baden-Endin-
gen 9/12. 6. Möhlin 9/11. 7. Wädenswil/Horgen
9/10. 8. Arbon 10/9. 9. Yellow/Pfadi Espoirs
9/8. 10. GS/Kadetten Espoirs SH 10/7. 11. GC
Amicitia/HC Küsnacht 9/6. 12. Gossau 9/3.
13. Steffisburg 9/2. 14. Birsfelden 9/1.

Erster Punkt für
den TV Birsfelden

Die U-21 verliert erneut
Fussball Die U-21 des FCB steckt
in der Promotion Leagueweiter-
hin imTabellenkeller fest. Gegen
den SC Kriens verlor das Team
von Trainer Dennis Hediger da-
heim knapp mit 0:1. (dsc)

Promotion League
17. Runde
Bulle - Bavois 2:2. Paradiso - Cham 1:0.
Breitenrain - Biel-Bienne 3:2. Basel U-21 - SC
Kriens 0:1. Rapperswil-Jona - Delémont 3:0.
Luzern U-21 - Lugano U-21 4:4. Young Boys
U-21 - Servette U-21 0:2. St. Gallen U-21-
Etoile Carouge 0:2.

Rangliste. 1. Etoile Carouge 16/40. 2. Paradiso
17/34. 3. Brühl 16/30. 4. Rapperswil-Jona
17/30. 5. Cham 17/29. 6. Kriens 17/28.
7. Biel-Bienne 17/27. 8. Breitenrain 17/27.
9. Zürich U-21 16/24. 10. Delémont 17/24.
11. Luzern U-21 17/21. 12. Young Boys U-21
17/20. 13. Bavois 17/19. 14. Bulle 17/18.
15. Lugano U-21 17/15. 16. St. Gallen U-21
17/14. 17. Basel U-21 16/11. 18. Servette U-21
17/10.

FC Basel U-21 - SC Kriens 0:1 (0:0)
Leichtathletik-Stadion, Basel. – Tor: 71. Kisisa
Kahumba (Foulpenalty) 0:1.

1. Liga
Gruppe 2, 15. Runde

Dietikon - Emmenbrücke 0:2. Köniz - Solothurn
0:0. Wohlen - Thun U-21 4:0. Schötz - Concor-
dia 0:0. Muttenz - Münsingen 4:3. Rotkreuz -
Black Stars 2:1. Bassecourt - Courtételle 1:1.
Langenthal - Muri 1:0.

Rangliste. 1. Schötz 15/33. 2. Courtételle 15/30.
3. Solothurn 15/30. 4. Rotkreuz 14/29. 5. Black
Stars 15/29. 6. Concordia 15/26. 7. Muttenz
14/21. 8. Thun U-21 15/20. 9. Wohlen 15/17. 10.
Köniz 15/17. 11. Münsingen 15/16. 12. Bassecourt
14/15. 13. Emmenbrücke 14/13. 14. Dietikon
15/13. 15. Langenthal 15/11. 16. Muri 15/10.

2. Liga interregional
Gruppe 2, 15. Runde
Bubendorf - Ajoie-Monterri 1:4. Old Boys -
Pratteln 2:2. Liestal - Binningen 2:2. Concor-
dia LS - Erguël 3:2. Bospurus - Ueberstorf 2:2.
Prishtina - Dornach 3:2. Besa Biel/Bienne -
Muri-Gümligen 2:1.

Rangliste. 1. Prishtina 15/33. 2. Besa Biel/Bienne
15/33. 3. Dornach 15/32. 4. Muri-Gümligen 15/31.
5. Old Boys 15/25. 6. Bosporus 15/20.
7. Ajoie-Monterri 15/20. 8. Ueberstorf 14/18.
9. Binningen 15/18. 10. Pratteln 15/18.
11. Concordia LS 14/16. 12. Liestal 14/15.
13. Erguël 15/14. 14. Bubendorf 15/12. 15.
Tavannes/Tramelan 13/11. 16. Schöftland 14/10.

Amateurfussball

Gegründet 1842 (National Zeitung)
und 1844 (Basler Nachrichten)

Herausgeberin. Tamedia Basler Zeitung AG

Leserschaft. 73’000 (MACH-Basic 2023-1)
Digital: 117’400 (Mediapulse Online Content Traffic Data,
02/23).
Verbreitete Auflage: 32’215 Exemplare (WEMF 2023)
Davon verkaufte Auflage ohne Replica: 29’257

Abonnementspreise.
shop.bazonline.ch

Verleger. Pietro Supino

Chefredaktion Tages-Anzeiger. Raphaela Birrer (rbi),
Chefredaktorin. Adrian Zurbriggen (azu), stv. Chefredak-
tor. Matthias Chapman (cpm), Kerstin Hasse (kh).

Redaktion. Aeschenplatz 7, Postfach 2250,
4002 Basel, Tel. 061 639 11 11, redaktion@baz.ch,
vorname.name@baz.ch

Chefredaktor. Marcel Rohr (mr)

Chefredaktion. Nina Jecker, Stv. (ni), Markus Wüest
(mw), Laila Abdel’Al, Assistentin

Todesanzeigen. inserate.baz@goldbach.com,
Tel. 044 248 40 30

Druck. DZB Druckzentrum Bern AG, Zentweg 7,
3006 Bern

Ombudsmann Ignaz Staub, Postfach 318, 6330 Cham 1,
ombudsmann.tamedia@bluewin.ch

Ausführliches Impressum online oder
in der BaZ-Samstags-Ausgabe

Basketball Die Basketballer der
Starwings befinden sich in einer
Krise. ImneuntenMeisterschafts-
spiel in der Nationalliga A gab es
dieachteNiederlage fürdieMann-
schaft von Trainer Pascal Hein-
richs.SieverlorauswärtsgegenVe-
vey Riviera Basket mit 74:113.Wie
auchbeiden jüngstenPleitenzeig-
te das Team aus Birsfelden zwar
gute Ansätze, doch über die ge-
samten 40 Spielminuten gesehen
wardieLeistungzu inkonstant.Da
nützten auch die 20 Punkte von
Christian Rohlehr und die 17 Zäh-
lervonUniqueMcleannichts. (tmü)

Vevey - Starwings 113:74 (57:41)
Starwings: Mclean (17), Nelson (13), Weibel
(7), Pashkevych (2), Rohlehr (20), Fasnacht (3),
Pausa, Gamberoni (12), Puzenat.

Rangliste. NLA. 1. Fribourg 9/18. 2. Vevey 9/14.
3. Genève 9/10. 4. Massagno 9/10. 5. Nyon 9/8.
6. Lausanne 9/8. 7. Monthey-Chablais 9/8. 8.
Neuchâtel 9/8. 9. Lugano 9/4. 10. Starwings 9/2.

Starwings haben
das Siegen verlernt

Volleyball Die Volleyballerinnen
von Sm’Aesch-Pfeffingen gewin-
nen auch ihr zweitesHeimspiel in
der laufenden Woche. Nach dem
3:2-Erfolg im Europacup gegen
CSMLugoj schlugdieAuswahlvon
CheftrainerTimoLippunerdieVol-
leyball Academy aus Bülach mit
3:0. FürSm’Aeschwares der fünf-
te Ligaerfolg in Folge. Das nächs-
te Spiel in der Meisterschaft wird
Sm’Aesch erneut zu Hause absol-
vieren,am26.November istVolley
Lugano in der Aescher Löhrena-
ckerhalle zu Gast (16 Uhr). (bsc)

Sm’Aesch-Pfeffingen - Volleyball Academy
3:0 (25:17, 25:21, 25:12)
MZH Löhrenacker. – SR Martinovic/Tschudin.
Aesch: Capraro, Matter, Eichler, Haegele, Oude
Luttikhuis, Ammeter, Brcic, Zernovic, Hellvig,
Kneubühler, McKenzie.

Rangliste. NLA. 1. NUC 7/19. 2. Sm’Aesch
7/17. 3. Schaffhausen 7/15. 4. Düdingen 7/11.
5. Lugano 7/11. 6. Cheseaux 7/9. 7. Genève 7/8.
8. Glaronia 7/8. 9. Toggenburg 7/6.
10. Academy ZH 7/1.

Sm’Aesch feiert
klaren Heimerfolg

Unihockey FürBasel Regiowar es
ein erfolgreiches Wochenende.
Zunächst siegten die Basler im
Viertelfinal des Schweizer Cups
gegen den Erstligisten Pfannen-
stiel Egg 6:3. Die Auslosung für
die Cup-Halbfinals findet mor-
gen statt.

Gestern empfing in der
10. NLA-Runde Basel Regio im
Duell derTabellenschlusslichter
Chur Unihockey. In einer Partie
ohne Spielfluss setzte sich Basel
gegen die Bündnermit 3:2 durch.
Wie amVortag suchten die Gäs-
te den Torerfolg über schnelle
Gegenstösse –was eigentlich die
Taktik der Basler ist. Die beste
Leistung zeigte Regio-Torhüter
Claude Feigenwinter, der viele
Kontermöglichkeiten zunichte
machen konnte.

Ein ausführlicherBericht zum
bisherigen Saisonverlauf von Ba-
sel Regio erscheint heute online
und in der Printausgabe von
morgen. (wko)

Cup-Viertelfinal
Basel Regio - Pfannenstiel Egg (1. Liga) 6:3
(1:1, 4:0, 1:2)
Pfaffenholz. – 581 Zuschauer.
Tore: 8. Forrer 0:1. 19. Arm (Eggerschwiler)
1:1. 24. Kurth (Bisgaard) 2:1. 24. Tschan 3:1.
28. Lamminen (D. Kramer/Ausschluss Suter)
4:1. 35. Rinefalk (Lamminen) 5:1. 50. Hafner
(Forrer) 5:2. 59. Kulmala (Penalty) 5:3. 60.
Mendelin (Staudenmann/ins leere Tor) 6:3.

Basel Regio - Chur 3:2 (0:1, 1:0, 2:1)
Pfaffenholz. – 323 Zuschauer.
Tore: 8. Kunz (Östhölm) 0:1. 27. Bisgaard
(Kramer/Ausschluss Monighetti) 1:1. 49.
Lamminen (Rinefalk) 2:1. 58. Arm (Kurth)
3:1. 58. Monighetti (Eigentor Steinhauser)
3:2.
Basel: Feigenwinter; Koskinen, Kramer;
Steinhauser, Pasotti; Meier, Plozza;
Frutschi, Wahl; Bisgaard, Degen, Kurth;
Lamminen, Rinefalk, Mendelin; Arm,
Tschan, Eggerschwiler; Staudenmann,
Krähenbühl, Roselli.

Rangliste. NLA. 1. Rychenberg Winterthur
10/26. 2. Wiler-Ersigen 11/28. 3. Zug 10/24.
4. GC 10/22. 5. Malans 10/16. 6. Thurgau
11/17. 7. Langnau 10/14. 8. Uster 10/9.
9. Köniz 10/9. 10. Waldkirch-St. Gallen 10/8.
11. Basel 10/8. 12. Chur 10/2.

Basel Regio steht im Cup-Halbfinal
und siegt im Kellerduell

Pascal Heinrichs und sein Team
stecken in einer Krise. Foto: Keystone


